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			Ich liebe Stricken! Als Fernsehredakteurin hatte ich nicht viel Zeit für Hobbies. In der Elternzeit war das auf einmal ganz anders. Eines Tages fiel mir ein, dass ich für mein Kind eine Mütze stricken könnte. So fing alles an. Nach und nach entstand die Idee, meine Werke auf einem Blog zu dokumentieren: www.schoenstricken.de war geboren.

			Seit Oktober 2012 schreibe ich auf meinem Blog mit viel Herzblut über mein liebstes Hobby: Das Stricken. Meine Themen sind schöne und stets einfache Strickanleitungen, ich zeige inspirierende Designs und informiere über die neuesten Stricktrends. Inzwischen habe ich eine recht große Leserschaft, die gerne bei Aktionen wie virtuellen Knitalongs mitmacht. Seit Oktober 2013 gibt es auch einen kleinen Onlineshop mit ausgewählten Naturgarnen, Strick-Kits und Zubehör. Zusammen mit meiner Tochter lebe ich in Berlin.
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			DAS GUTE BEIM STRICKEN IST: MAN BEKOMMT DEN KOPF FREI UND HAT HINTERHER ETWAS TOLLES IN DER HAND!

		

		

		
			DER WEG IST DAS ZIEL
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			Dieser kompakte Kurs führt Sie Schritt für Schritt ins Stricken ein. Mit jeder neuen Grundtechnik erschließen sich Ihnen weitere tolle Strickprojekte. So sammeln Sie Seite für Seite mehr Wissen, das Sie sofort anwenden können. Erfolgserlebnisse von Anfang an!

			1. DIE BASICS

			Sie brauchen nicht viel, um loslegen zu können. Die ersten Seiten vermitteln Ihnen auf einen Blick die wichtigsten Infos zu Materialien und Zubehör.
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			2. GRUNDTECHNIKEN

			Los geht’s mit den ersten einfachen Grundtechniken. Anschauliche Illustrationen und leicht verständliche Erklärungen zeigen, wie’s geht.
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			3. ERSTE PROJEKTE

			Ran an die Stricknadeln: Setzen Sie Ihr neu erlerntes Wissen gleich in die Tat um und stricken Sie sich einen kuschligen Knopf-Loop!
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				Maschen zunehmen, >

			

			
				[image: IMG]
				Intarsien, >
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				Tablethülle, >

			

			4. WEITER GEHT’S

			Lernen Sie nach und nach weitere Grundtechniken kennen. So können Sie sich langsam steigern und auch größere Projekte ausprobieren. Lassen Sie sich inspirieren! Zu einigen Anleitungen finden Sie zusätzliche Vorlagen und Muster unter dem Link www.gu.de/selbermachen/downloads
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			5. STRICKEN MACHT SPASS!

			Jetzt sind Sie schon ein richtiger Strickprofi. Und jedes selbst gemachte Stück wird sicher eines Ihrer Lieblingsstücke. Selbst gemacht ist doch am schönsten!
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			THEORIE
EIN PAAR INFOS VORAB
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			Wolle, Nadeln, fertig, los! Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Überblick über Stricknadeln, Garne und Zubehör und erfahren, warum die ungeliebte Maschenprobe manchmal doch ganz nützlich sein kann.
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		STRICKUTENSILIEN

		Kein Strickprojekt ohne Garn und die entsprechenden Nadeln! Doch es gibt auch noch andere nützliche Helfer, die Sie zur Anfertigung Ihres Strickstücks benötigen und die darum in keiner Grundausstattung fehlen dürfen.
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		01 Rundnadel Hierbei sind zwei kurze Stricknadeln über ein flexibles Kunststoffstück verbunden. Ihre Länge sollte höchstens dem Umfang des Strickstücks entsprechen.

		02 Maschenmarkierer Dieser kennzeichnet besondere Abschnitte im Strickstück, z. B. den Beginn einer neuen Runde beim Rundstricken. Neben bunten oder verzierten Ringen aus Metall oder Kunststoff stellt eine einfache Büroklammer die Low Budget Variante dar.

		03 + 04 Schere, Notizheft und Bleistift Eine scharfe Handarbeitsschere zum Abschneiden des Garns wie auch ein Notizheft samt Bleistift sind weitere hilfreiche Utensilien.

		05 Maßband Messen Sie hiermit noch vor Beginn des Projektes die Maschenprobe aus, später dann die jeweilige Gesamtlänge Ihres Strickstücks.

		06 Nadelspiel Dieses besteht aus 5 gleichen Nadeln, die an beiden Enden zugespitzt sind. Das Nadelspiel ist für kleine rundgestrickte Strickstücke wie Socken oder auch Mützen geeignet.

		07 Jackennadeln Zwei lange gerade Stricknadeln bezeichnet man als Jackennadeln. Der Knopf am Ende verhindert das Herabgleiten von Maschen. Jackennadeln gibt es aus den verschiedensten Materialien.

		08 Vernähnadel Verwenden Sie zum Zusammennähen oder Einziehen der Garnreste am besten eine stumpfe Nähnadel mit großem Öhr.

		09 Häkelnadel Mithilfe der Häkelnadel können Sie nicht nur heruntergefallene Maschen retten, sondern auch besonders dicke Garne vernähen.

		

		KLEINE MATERIALKUNDE

		Wer sich auf die Suche nach Strickgarn macht, hat oft die Qual der Wahl. Während bei der Farbe erlaubt ist, was gefällt, sind bei der Garnqualität schon mehr Kriterien zu berücksichtigen. Neben der Verarbeitung spielt dabei vor allem das Material eine entscheidende Rolle.
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			DAS PASSENDE GARN 
Stark strukturierte oder mehrfarbige Garne kommen am besten auf glatten Flächen zur Geltung. Für Muster eignen sich glatte, einfarbige Garne.

		

		Die bekannteste tierische Faser ist die Wolle. Ein großer Teil davon stammt von Schafen oder Merinoschafen. Doch auch die weichen Haare aus dem Fell von Angorakaninchen, Mohairziegen oder Alpakas werden zur Fasergewinnung genutzt. Wolle ist ein leichtes, gut isolierendes Material. Auch Seide gehört zu den Fasern tierischen Ursprungs. Sie wird aus den Kokons der Seidenraupen gewonnen. Seide wirkt wenig isolierend und eignet sich daher vor allem für leichte, luftige Kleidungsstücke.

		Die bekannteste pflanzliche Faser, die Baumwolle, stammt aus den Samenkapseln der Baumwollpflanze. Entsprechende Garne lassen sich leicht verarbeiten und gelten als pflegeleicht. Weitere pflanzliche Fasern sind Leinen oder Hanf. Oft werden in Strickgarnen auch synthetische Fasern wie z. B. Polyacryl oder Polyamid verarbeitet.

		Seine charakteristische Struktur erhält ein Garn jedoch nicht nur durch das Material, sondern auch durch die Verarbeitung:

		So bekommt mercerisierte Baumwolle (01) durch ein spezielles Veredelungsverfahren eine glatte, glänzende Oberfläche.

		Die besondere Optik von Bouclégarn (02) entsteht durch feine, in das Garn eingesponnene Schlingen. Durch seine unregelmäßige Struktur lässt es sich zwar etwas schwerer verarbeiten, kaschiert jedoch Unregelmäßigkeiten im Maschenwerk. Bei der Bouretteseide (03) sorgen kleine Knötchen in den einzelnen Fasern für eine leicht genoppte Oberfläche. Auch die Fasern der Hanfpflanze werden häufig zu einem etwas raueren, robusten Hanfgarn (04) versponnen.

		Das ebenfalls sehr strapazierfähige Cablégarn (05) besteht aus mehreren, fest miteinander verzwirnten Garnsträngen. Die Dochtwolle (06) ist dagegen ein wenig gedrehtes und daher sehr weiches, voluminöses Garn. Es lässt sich gut verarbeiten und eignet sich vor allem für dicke, warme Strickstücke. Flammengarn (07) wird unregelmäßig mit unterschiedlich dicken Abschnitten gesponnen.
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